
"on ci = :!O o.'s "il\~ehHllpn wirn. Di('sl'r \\'(',·t ist nad, pi~.·· 
nell ljnter~uchungen auch für extreme liannlenkbeningungen 
n usr('iehl"HI. 

.'JJj. 1·",,,·lw/lr;,,r;c"/,,,,/! /I"d S;dlrr/".;Ixl,'c/,"i/ .. 

\lit d"r hnsdwlt<·inri .. hI.II"g' (Bild '"~ \\ i"d v"n Ila"d· allf 
.\ntolllatikhelri,·h und zIIrück g"ps('hallcl. Das ":ins"hal"'n 
dt' r LA g"sehi"" 'l mit ,·in,'n, IIannh"bpl "" ,llOr I.enksiinlp. 
"rn "us;wsrh"I.t,·". hrallehl nur cl"" Le"krllrl j."(nl~l'hl. '1.11 wp,.· 
,(Pli. I)u reh dil' V "rw,,"d u lIg pin<'s , ·o"h.,·drnstM isehp/I II HII<I· 
1"nkag"l!rC'l!'Ht~ rnit rOli"rend"m St"uer~yslel11 "h/le illnere .\". 
,.·hliig.· / 11 konnl" die Forrlcrul.lg des :\rh .. ib~,·hlllzcs. ('in 
hei .\utol11atikb('lrieh ~Iillslehenrlei' Lenkrad 7.11 garanlieren, 
1"('"li,il:'rl wcrden. Damil kann j~' .. rzeil rlllreh Eingreifen 
ins Lenkr"d Oh11" 7.Usülzli"he J-lanrlgriff .. "der Ulwrl<'gnngen 
SI,fM.1 Hilf Handlcnkung iibprgegange" w('rnen. sO naß di.· 
nfllwendig''' Sehlll7~iilr ul1d n"r erforderlidH' Bl'diel1l1l1ll's, 
kOlllforl gewiihrl<'i~lel ~il1d. Au<," hei ,\lIsfall der Slrfllllv"r· 
snrj."(lIl1g' d"r L.\ s .. hallet sich der Alllol11alikhl'lrieh soforl ab. 

". Zusaml11rnlassllnll' 

.\lIsg'.\h .. nd "Oll! Slann dpr T"dll1ik wirn pIIH' liir ,Ien ,pll"l· 
l"hrrl1drl1 Hodrl"der KS-(i "ntwickelle LCllkalllol11alik 111'­
sch~ich('II. Sie \\'risl gegelliiber anderen Syslcm~. n "011 Hulo· 
matischen Lenkungen folgende Vorziige aul: 

geringer Verschleiß durch V!'rl11eidung mech~nis('h~r ['ihrr· 
Iragllng,glil:'der lind eleklri~chcr Konlakt!' 

universelle .\nwl',,,lbarkeil, z. B. b('im ~lähdre,cl1t'r , 1\0· 
benköpll"der, Traktor u. il. 

Ein~'ellmöglichkeit des Uberlr~gungslaktors KR in einem 
großen Bereich 

- ui" 1 •. \ Iriig'1. wrSt'lIllid, 7.IIr Erfiillllll)! df'r allrnlr .. hnis rh.·" 
l"ordrrulIgt'1I uurch den KS·I) bei. 

Oie Funkt'onsweist~ lind n .. r .\ufban n"r l.:\ werden erläll' 
I ... rl. 
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Dlpl.-Ing. M, RU.lig, KDT' 
Ing, G. Mau.r, KDT O Hinweise und Erfahrungen zum Einsatz des Rodeladers KS-6 

1. Richtige Saatbcttbereitllng, Aussaal und pnegl' - Vor· 
111l"etzung fiir gutp Einsatzbedingungen zur Biibenernte 

J)ie Erzil'lIInll' oplimal .. r Ergehllisse (Qualiliit. "nd 1.,··islulI!!) 
Iwim Einsatz d('~ hodlprodllkliven selbsll"hrcnd (' n Rodp· 
lad"r~ KS·f) isl nichl nur I'in" Frage dpr kon.'truktivl'n :\us· 
I('g'ung d .. r \fll~rhinl'. der richtigcn Eill~lellllng und der Qna. 
lifikalion des Be,li('npt·rsonal". Einen wescnlliehen Einflull 
iih,," - wi .. auch schon b .. i dcr bisherigen Erntetechnik 
die Einsal'7.bedingungl'n zum Zeit.punkl der Ernte au~. 

I)i .. wichli!!sl"n ,lic.'rl' Faklo"rn sind 

"b.·"t' .\ ckeroberlliidu' 

!!"·ichl1liif.ligcr Hiil)('"b"sland 

"nkraularmer ne~I,,"d. 

.\aehlolge"d sei no.·III'''''' ""I "illi!!" ""I",dingl "r!orrJrrlichc 

.\Ial.lna),,,,,',, ~",. II"d .. nlH'arb~itllllg lind Dii,,!!,,"g' " .. rwi.·­
:o'PII, di(, ZUIII TC'il VOll elCI' Praxis 1l0dl nichl 1.)(,i1,~hlel wel'­

dell. wir si .. h hei cIer Erprobul1g rJ"r Einz .. lkorn,ii01,,~ehil1" 
:\ (m, in di.·"·,,, ./;,hr in "('rs"hicdenCII Cehirlt'n ne,' J)I)R 
J';(·igl('. 

Das sind iIlSbt"sIJllfjt'f'(' 

.\nsbrillg'lI11g d .. s Crul1ddiingns , 'or der J/"rU,llure/,,· 

g'llo(r PlJug'quHlilüt, insu<,sollderc ·gleit:hll'iil.liger FII reh eil' 
'"'S('hlull, I~illeh"t''' "pr Ausflllglurch(·" sowie B('seitig"11 
.sollsliger l3ode"lIl1rh(,.IIh .. il~·11 

\ ' EH nHdl~nh(,ilr1l1·illllll!~IlI''';il(· 'A"ipzij:. 
Brlriph rlp:o; \ . EH \V"imill""nmbinal 

Abs".h]epppn de~ Ark"rs zum optimalen Zeitpunkl Im 
Kreuzganll' 

EillSfltz tI"r fiir deli jewciligp" RonrnzlIsl,tnr.! zwerk­
mäßigslcn Kombination 7.ur Saulbellhereituug mil dl'm 
Zirl. bei einer gUI krümeligen ..\!'kcroherfläd,e (3 his 
" I'J1I) di.· darunter liegendl' Bodenschidll nicht zu 
lockern . im Hedarfslull b .. i 'o,:ken'II BiidpII zusälzliches 
\'erfestigrn der unieren ))odr",clliehl 

:\nsbrin!!ung .1('s N·Diingers n" .. h dt'1I1 pnanzenaulganl!:. 

Bei Uea .. htung ,,11 die~cr Faklore" war ps lI1iigli .. h, Irolz gro· 
l)rr Ablageweiten (ulld damil geringerem .\nlwand zur Stand· 
raur11zumessung) , ,0\\,oJ,1 ei"en gleichmäßigen hohen End­
sland "on 80000 bis 100 000 Pflanzen Zll erziclen, als auch 
lü,' die weiteren .'\rbeitsgänge der mechanischen Pflegt' und 
Huch d .. r Ernle gull' Voraussetzungen zu schaffell . 

Obwohl hei der neu .. u Rübenerntctech"ik '" ge"ingerelll 
.\laße ul.' !wi d('r bishrrigcn Technik FunktionsstörungeIl 
durch li"kraul aullreten. soll,le die Unkrautbekämplung in 
Z,u·k .. rriihrn ni .. ht vernachliissigt werden. 

lIicr s('i IIochmals da""ul hingt'wieseu, daU dip z. Z. zur Ver· 
fiigung sll'''en()cII Herbizide keine Allheilmillel sind und 
')I)eh wic "or der mechanischen UukrnutbckiimpIung, ins· 
Iwsonde,'c vo,· d"111 .\ulgallg der Riiben, große Bedeutung 
zukornmt, 

Zu Fu"k,tiollsslörllllgt'II UIIU damil Vcrlustzeiten beim Ein· 
satz der KS-ö kanll es kOlllllle", wenu der Bestand zur Ernte 
..ill,·n Iroh,," BI'salz ;1" .\I .. lde aufweist. die besondl'rs im 



Tafel I. überblick über notwendige Maßnahmen zur Einsatzvorb(reitung 

Eingang Vorbereitungsphase Ausgang 

SelbsHahrendc 
Rilbcueflltp­

maschinen 

I. Absehnill 2. Abschnitt 3. Abschnitt Einsatzplan 

Vereillbarllug (Vertrag) 

mit KfL für Pflege, 
\\'artung und lnslAnd· 
sf'tztlng 

Entwurf des Einsatzpl81ls Realisierung rl~r Vorherf"ilungsarheitpil 

vorhandene 
Transport', Silo­
und Insland· 

sf'tzungskapazität 

vorhandene 

Anlagen zur 

Informations­
übertragung 

J. f. Tprminplanung 

1.2. Planung: 
Transport-, Silo" Jns'"lIo­

set zlIngskapazi t ö t 

~ 

~ 
.0: 

3.1. Technisch(" Ob('rprüfung der Erlltemaschiru"n 
:3.2. Tc("hnis("h~ überprüfung df'r Transport- und 

Silol(~chl1ik sowie der 11I~IAndsetzungs­
einrichtungen 

V ... n·inhnrllng (\,prtrngJ 
mit BH (; ühf'r .\hlrnll~pl)rl 

der HOben z1Ir Zlu'ker· 
fahrik 

1.3. Zusammenstellung der 
sOi'.ialcn Notwendigkeiten 

0: 
.c 

" 

:1.:1. \,prtraglichp Sichprung der Tran~port· 

fahrzeuge für Rüben (BHG) 
1.4. Festlrgung d('~ Informations­

f]USSf'!t 

1.5. Srhulungsplan für Fahrl'r 
IIl1d sonsligf.1!O 

IJcrlienpersollRJ 

~ 
a: 
'E 

:3.-4. Vprtrnglichp. .Sicherung der fphlendell Instand· 
srl7.ungsknpa7.itiit einsrh1if'ßlic.h Ersatztf'jI­

""rsorgllll!!" (KfL) 

fAChlich und idf'ologisch 
"orlwrf'itf'tc A K 

vorhandf'llf' 

soziale \" oraus­

setzlingen 

c ., 
c. 

:1.;'). Durchführung von Rationalisif.·rungsmnß­

nahmrn zur t;cwiihrleistul1g" dp.s Einsalzf's 

(lI~tlJndSf'1 zungskapHzi t i,1 
(f'insehließlkh Ersatztt-'i!e) 

vOrhRndf'nt' A k 

J .6. Vertragsbe7.iehungen 
1.7. Schlechtwet tervariantf' 

~ 
~ 
::: 

:3.6. Planung hzw. Realisierung von Investttion",­
maßnahmf'n (01,. B. KAUf von Traktorpll, 

Transport kapAzi tät 

oplimah~ SilokapazilHt 

optimales InformAtions­
systf"~m 

vorhandenf' 
Invf'stition~mit tcl 

:;j 
~ 

'"' 

.\ nhiillgern, \Verkst at tRusrüst ungen, FUllk­

geriiten usw.) 
"tl " " " 0 .~ 
.~ :~ 

3.7. Durchführung von SchulungC>1I für .\lHschinen­
fabrer in Spezialschulen optimnlf': sozialp 

Vornllssf'tzulIgf'lI 
~ 
Ö 

... 
~ 

~ 

:3.8. Fa.(·hlkhe und ideologis('he Vorhereitung 

allf'r EinsatzkräfIc> 
:L!L Scbaffung der soziaJen VorauHsetzungPII 

feuchten Zustand an den rotierenden Arbeitselementen zum 
Wickeln neigt. 

Beim Hacken der Hüben war in uer VergHllgenbeit nur 
wegen uer Funktion des Köpfers lind der höhl'ren Blatt· 
verschmutzung ein Anhäufpln rler Rüben zu venneiden. 
Beim Einsatz des Rodeladers KS-6 wird bei angehiiufelten 
Rüben die Funk1ion der automatisrhen Reihenlenkung nega­
tiv beeinfiußt, was unter lJmständ('n dazu führen kann, dal.l 
die Handlenkung benutzt werden muß. Dadurch wird d('r 
Fahrer höher belastet und die Arbeitsqualität versrhlechtert 
sich. 

2. Organisatorische Vorbereitungen für den Einsatz der 
neuen Rübenerntelechnik 

~1it dem Einsatz selbstfahren{ler Rübenerntemas"hinen er­
geben sich Probleme, die sowohl im Verantwortungsbereich 
des Landwirtschaftsbetriebs als auch in peripheren Berei· 
chen - Instandhaltungssektor, BHG, Zuck<:'rindustrie - lie· 
gen. 

Zur organisatorischen Vorbereitung der Hübenernte mit rlem 
selbstfahrenden Rodelader KS-6 i·st es deshalb notwendig, 
ein reibungsloses Ineinandergreifen aller an der Hübenernt(' 
beteiligten Betriebe zu gewährleisten, alle verfügbaren Kapa· 
zitäten .zu sichern und einzuordnen und gegebenenfalls Ra­
tionalisier~ngs- bzw. Investmaßnahmen in Angriff zu neh­
men. Tafel 1 vermittelt einen tJberblick über notwendige 
Mußnahmen der Einsatzvorbereitung. Diese Zusammenstel­
lung für die AktivitäteIl in der Vorbereitungsphase ist ent­
sprechend den gegebenen Lledingungen des Einsatzbetriebs, 
der gewählten Einsatzvariank und bestimmter einzukalku­
lierenrler Störungen zu konkretisieren. 

Bei der Auswahl der Einsatzvarianten muß rlavon ausgegan­
gen werden, daß die Ernte mit den selbstfahrenden Rüben­
erntemaschinen gekennzeichnet ist durch 

hohen organisatorischen Aufwand 

große Transportkapazität 

umfangreich e Silokapazi tä t 

hedeuten<!e Pfleg(", \Vartungs- und Instan.dsetzung,knpa­
zität. 

490 

(7, H. Schiebt verpflegung, Wohnwagell, ... ) 

l:nler Beachtung dieser Faktoren sind di(' im Bild I rlarge­
steHtpn möglichen Ein$atzgrundvariantl'll inshesondere 11 11 rh 
ökonomischen Gesiehtspunktt'n g-l'g(,llcilJaIHI"r nhzuwiigpn. 

In den Hauptanhaugebieten fiir Zuekerrübl'll wird nichl nur 
rI('r Einsalz von 2 Maschinen, sondern auch von 3 Maschi­
nen gleichzietig auf einern Feld von Bedeutung sein. 3 1'v1a­
schinen stellen jedoch besülHlere Anforderungen an die 
Transportkapazität für Rüben und Rübenblatl sowie an die 
Instandhaltungs. unrl Silokal'azität und an die Organisation. 
Der Einsatz von 3 Maschinen in einern gestaffelten System 
(Crundvariante 4) verlangt zwar einen durGhg-ehenden Drei­
sGhichtbetrieb, bringt jedoch gegenüber dem parallelen Ein­
satz von 3 Maschinen (Grundvuriante 3) folgcnde wesent­
liche Vorteile: 

Verringerung der Tramportkapuzität auf dem Fl'I{1 11m 
etwa ein Drittel 

Entlastung der Silokapazität 

Erhöhung der Verfiigbarkeit der ~las\:hinen 

Verringerung der baulichen Anf(1rd"rungen an dic Wl'rk­
statt 

kontinuierlicher Ablauf dpr Instanrlhaltungslll.lllnahmen 

Erleicht('rung der Organisation lind Erhöhung rI<:'r tJber­
sich, allf d('m Feld. 

Eine Erwpiterung der 4. Grundvariaulen ergibt sidJ, wenn 
in Betracht gczog('n wird, die Rüben in einer Feldrandmiete 
zwischenzulagern. Di(' Organisation des Rübentransports 
ändert sich rladurrh wesentli"h. Die Zwi,chenlagcrung hat 
u. a. den Vorteil, daß unabhängig von den Ernt(,lllaschinen 
und damit kontinuierlich der Hiihentransport. zur Zucker­
fabrik erfolgen kann. 

\V<:,iterc Einsatzvariant.en ergeben sich, w('nn Störfaktoren 
(z. B. schwierige Bodenbedingungen durch erhöhten Nieder­
schlag) in die Einsatzplanung einbezogen werden. So hat es 
sich als vorteilhaft erwiesen, für di('sc Einsatzbeciingungen 
eine Schlechtwcltl'rvariante für d('n Abtransport von Hüben 
und Rübenhlatt vorzusehen. 

Erfahrungl'n bei der Erprobung zcigen, daLl die EinS<ltz­
grenze der Erntemaschinen bei schwierigen ßodenvcrhält­
nissen höher liegt als bei ('in(,1ll ZT-300-Zug lllit IJW 80. ni(' 
Verwendung allradge·triebcn('r "J"raktorpll brachte sichtbar .. 

Delll$t'ho Agrnrlndulik . :12 . . 'I! . . Hdl 11 . -;'\ovpmuer tn/2 
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Bild t. GrunnvariAnlen für den F.lnl'latz df':'i Rori r latl('r ... t\S·6 

Verbesserungen. Mit der Planung und Realisierung der Ein­
satzvariante sind die konkreten Vorbereitungen nicht abgl.'­
schlossen. 

Ein Werksllittwagen direkt auf dem Feld hat sich als :tweck­
mäßig erwiesen. Es ist auch zu sichern, daß alle Maschinen 
und Fahrzeuge, die auf dem Feld eingesetzt sind , "on einem 
Tankfahrzeug mit Kraftstoff versorgt werden. 

Zur optimalen Sicherung des ErnteablauCs gehört weiterhin 
ein funktion ssicheres Informationssystem von der Masch ine 
bis zum Reparaturstützpunkt und zur Zuckerfabrik. Erste 
Erfahrungen wurden mit Handfllnksprcchgeriitcn in Ver­
bindung mit der in der Praxis bewährten Funksprcchstation 
UFS 601 und den Funksprecheinrichtungen UFZ 511 gesam­
melt. Dabei dienten die Handfunksprechgeräte :tur Informa­
tionsüberlragung auf dcm Feld und die UFS 601 IIno 
UI'Z 511 zur direkten Verbindung vorn Feld zum Stüt:t­
punkt odl.'r zu anderen Teilnehml.'rn, wie Dispatch er, Land­
technisch er Dienst, BHG, Leitungskadem usw. 

Besonn ere Bedeutung ist auch den so:tialen Benillgungen 
beizumessen. Feldaufenthaltswagen bzw. W"hnwagen lind 
Versorgung der im Schichtsystem eingeordneten Arbeitskräftr 
sind notwendige Voraussetzungen. 

3. Einige Hinwl.'ise zur Gewährleistung der EiDsat/.­
bereitschaft des KS-6 

Grundvoraussetwng für den Einsatz des KS-6 ist wi l.' b,,; 
allcn hochproduktiven modernen Landmaschinen elm­
gründliche Schulung des Bedit'n- und Werkstaltpersonals. 
Grundsätzlich sollte ein Bordhuch geführt werd en, in delll 
alle wichtigen Daten, wie Laufzeit, Hektarleistung, DK- und 
OI-Verbrauch, durchgdüllrte Wartungs- und Pflegea rbeitcn 
usw ., Cestgehalten werden. Weiterhin dient das Bordbuc:h 
dazu , alle während ei ner Schicht aufgetretenen 'vIän/{el C('st­
zuhalten. 

Die Durchführung der Wartungs- und PlIegearbeiten sowie 
die Beseitigung dcr , 'om Fahrer Ces tgchalten('n Mängel sollte 
im Bordbuch von den Werkstnttvel'antwortlichen täglich be­
stätigt werden . W ä hrend des Einsol:tes entstehclld e Pausen 
zur Einnahme der Mahlzeiten ~ind ' unbedingt von den «om­
plexschlossern zu einer prophylaktischen Durchsicht d l' r :\1,,­
schinen zu nutzen . 

Die zur Maschine g,'hörende automatische Lellkung sollte in 
jedem Fall eingesetzt werden, damit der [<"ahrer entlastet 
wird und lOehr Möglichkeiten zllr Kontrollc der Fllnktion 
der \Iasehint· hat und die UbI.'Cgabe der Hiiben Will Trans-

1)('''l~dH) Agral'tcchnik . 12. Jg. ' 11(,(1. 11 . I\'o\"e mbr r 1!',2 

pnrtfRhr7.1.'1Ij( hessrr hrnh~rht"n kHnl1. 1':, hllt ,irh hf'\\'iihrt. 
wenn die fllr ,kll Wl.'rh,d rl.,·r TranspnrtC"hl·;r.ellgp .. 11I1f' Ar­
bei !sun terbredlllng "orgt'srhenl' .\bsdla I tvorricl. tung d~g 
Wagcnförd l:' rers und A lIstrng-hands "om M HgI ·h in en fa hrl.' I' 
nurh dann hetätigt ",irri. ", .. nn das Transportmittpl kur:.-:­
zrit4: ni"ht mit oer M."schilll' ' .\'II(·hroli fiihrt. f)"dureh las· 
s ... n sich !1hergllbevt'rluste " crmeiden bz\\'. dip ~I ... sdlil\(· 
hraucht die Arbeitsgesch wind igkeit lIirh t. zu "erri nl',·rn . Dpl' 

:\faschinenfahrer muß in jedem Fall die I3l.'dil.'nan w risung- g.'­
n"u kenn en. ;'IIur so kunll er gewnhrlt'istclI, daU dit- Einstel­
lung nes KS-6 den Ernteb!'dingullgell " lIt"'pl'ieht lind di r 
Funktionstüchtigkeit gegeben ist. 

't . ZusammenCAssung 

Der optimale Einsatz der nellPn HühpnHlltNe\'hnik ist ah­
hängig von Fak.toren, die VOll d~r SlIatbettbeJ'f'itung üh .. .!' 
die Aussllat und P1lege bis zlIr griindlidwlI EinsatzplllllUlI1! 
und eigentlichen industricmößigen DUJ'{'hCiihrung der Ernt!'­
arbeiten reichen. 

Oie Hinwe.ist' , die hiel'zu gt'.gehpn \\,111·.1'-11 . ,,,111.'11 n"zu lwi­
tragen, die vi('lfältigen Probll.'me, dip mit t!('r Einfiihrung 
d er sechsreihigen Erntemaschill('11 \'{'rbullden sind, in ihren 
Zusammenhängen zu erkennen , unl rcchtzcitig :\b/3nahmen 
einzuleiten. Darii.ber hinaus , 'ermittelt ocr Beitrag dnige 
Hinweise zur Bedienllng- des KS-6 im Einsat:t. 
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LAUFRJlDER 
für Industrie 
und Transport 

mit Vollgummi- PVC- Hohlkammer- u. ~chwingmetall­
bereifung· 050-650 mm . Tragkraft 40-1650 kp 

BiHe forde rn Sie Prospektmaterial an! 

VEB LAUFRÄDER. 705 LEIPZIG 
StöHeritzer Straße 40 . Telefon 60949 . Tetegramme VEB Laufräder 
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